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Tagsüber umfasst die Temperatur-

spanne 13 bis 18 Grad. Dazu regnet

es vielerorts bei bedecktem Him-

mel. Der Wind weht schwach aus
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Handelskette Globus will 
20 000 neue Jobs schaffen

Saarland-Wirtschaft > Seite B 3

SCHNELLE SZ

POLITIK

Lage an belarussischer 
Grenze verschärft sich
Der belarussische Präsident Alexan-
der Lukaschenko soll immer mehr 
Geflüchtete über die Grenze nach 
Polen schleusen. Die sich verschär-
fende Lage beschäftigt auch das 
Bundeskabinett in Berlin. > Seite A 2

WIRTSCHAFT

Diesel ist in Deutschland 
so teuer wie nie zuvor
Der Dieselpreis hat in Deutsch-
land einen historischen Höchst-
stand erreicht. Der Preis für Benzin 
liegt knapp unter dem Allzeithoch. 
Hauptgrund ist die weltweit stei-
gende Nachfrage nach Öl, aber auch 
Steuern spielen eine Rolle. > Seite A 7

SAARLAND/REGION

Universität des Saarlandes 
startet ins Wintersemester
An der Saar-Uni in Saarbrücken 
hat am Montag das Wintersemes-
ter begonnen. Universitätspräsident 
Manfred Schmitt begrüßte neue und 
alte Studenten bei der Eröffnungs-
veranstaltung. Das Semester ist das 
erste in Präsenz seit Beginn der Co-
rona-Pandemie. > Seite B 3

SPORT

FCS muss Sicherheit im 
und ums Stadion klären
Der 1. FC Saarbrücken muss vor den 
Heimspielen gegen 1860 München 
und den 1. FC Kaiserslautern sicher-
heitstechnisch viele offene Fragen 
in und um den Ludwigspark klären. 
Beim Derby gegen den FCK steht 
eine Verlegung im Raum. > Seite D 3

„Nie wieder darf

Antisemitismus einen 

Platz in unserer

Gesellschaft haben.“

Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier am Montag zum 
80. Jahrestag des Beginns der

Deportationen von Berliner Juden

Wie geht es
der Queen?

Panorama > Seite D 6

Spendenaktion für 
die Tafeln im Saarland

Die Landesregierung ruft alle Un-
ternehmen und die Bevölkerung 
zu Geld- oder Sachspenden für die 
Tafeln im Saarland auf. Vom Sozial-
ministerium gibt es zudem im Rah-
men der Spendenaktion 2000 Euro 
je Einrichtung. > Seite B 3

Kunst-Märchen-Buch 
mit „blauem Pferdchen“

Das Journalisten-Paar Kathari-
na und Martin Rolshausen hat ein 
Kunst-Märchen-Buch herausge-
bracht. Der Titel des Werkes lautet: 
„Es war einmal ein blaues Pferd-
chen“. Die Idee dazu entstand un-
ter der Dusche. > Seite B 5

A
N

ZE
IG

E

Grand Est > Seite B 4
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Grafik des Tages: Corona  im Saarland

Natur-Urlaub in Deutschland
SAARBRÜCKEN (SZ) Wenn es um 
Herbst-Urlaub in Deutschland geht, 
spielt das Saarland vorne mit: Das 
geht aus dem Bundesländer-Index 
der Reisesuchmaschine momon-
do.de hervor. Er listet das Saarland 
auf Platz drei für Outdoor- und Na-
tur-Reisen auf. Die Platzierung ver-
dankt das Saarland vor allem den 
Premium-Wanderwegen, dem 
zweitgrößten Anteil an Naturparks 
im Vergleich zur Landesfläche, der 
hohen Dichte an Campingplätzen 
und der vergleichsweise geringen 
Luftverschmutzung.

Insgesamt zeigen die Suchanfra-
gen bei „momondo“, dass Urlaub 
in Deutschland in den Herbstferi-
en besonders gefragt ist. Im August 
stiegen die Anfragen nach Inlands-
flügen im Herbst um rund 273 Pro-
zent im Vergleich zum Vormonat.

Auf Platz eins beim Outdoor-Ur-
laub liegt bei der Suchmaschine üb-
rigens Rheinland-Pfalz. Beim Well-
nessurlaub rangiert Bayern an der 
Spitze, ebenso beim Familienur-
laub. Das Bundesland mit dem bes-
ten „Rundum-Erlebnis“ ist dem-
nach Baden-Württemberg.

Spahn will Ende des 
Ausnahmezustands 
wegen Corona

BERLIN (epd) Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn (CDU) hat sich da-
für ausgesprochen, die „epidemische 
Lage von nationaler Tragweite“ zur 
Eindämmung des Coronavirus Ende 
November auslaufen zu lassen. Eine 
Sprecherin bestätigte am Montag ei-
nen Bild-Bericht, wonach sich Spahn 
im Kreis der Gesundheitsminister 
der Länder dafür aussprach, den Aus-
nahmezustand nicht noch einmal zu 
verlängern. Diese „Lage“, auf der die 
Corona-Einschränkungen basierten, 
gilt seit März 2020 und wurde zuletzt 
bis 24. November verlängert.

Jetzt wieder neue 
OTW-Kennzeichen
„OTW“ ist zurück auf Saarlands 
Straßen: Seit Montag wird das Au-
to-Kennzeichen für Ottweiler auf 
der Zulassungsstelle des Landkrei-
ses Neunkirchen wieder vergeben. 
Der Ansturm auf das neue, alte 
Nummernschild, das 1974 abge-
schafft wurde, war enorm. Das ers-
te ging an Hans Peter Schorr und 
seinen Porsche. > Seite B1  FOTO: B&K

SAARLAND

Weiter auf dem Weg zur Ampel –
auch FDP für Koalitionsgespräche

BERLIN/SAARBRÜCKEN  (dpa/SZ) 
Rund drei Wochen nach der Bun-
destagswahl können die Koaliti-
onsverhandlungen zur Bildung der 
ersten Ampel-Regierung auf Bun-
desebene beginnen. Nach SPD und 
Grünen stimmten am Montag auch 
Bundesvorstand und Bundestags-
fraktion der FDP für die Aufnahme 
von Gesprächen. „Wir begeben uns 
nun auf den Weg, Verantwortung für 
Deutschland mitzuübernehmen“, 
sagte Parteichef Christian Lindner 
in Berlin. „Deutschland braucht eine 

stabile Regierung, Deutschland darf 
nicht führungslos sein, Deutschland 
benötigt eine umfassende Moderni-
sierung von Gesellschaft, Wirtschaft 
und Staat.“ Die Verhandlungen soll-
ten noch „in dieser Woche“ starten. 
Bis Weihnachten soll eine neue Re-
gierung stehen.

Lindner machte indes deutlich, 
das angestrebte Bündnis werde wohl 
eher ein Zweckbündnis. Es gebe nach 
wie vor große inhaltliche Unterschie-
de. Nötig seien künftig daher von al-
len viel Toleranz und Bereitschaft zu 
„neuem Denken“.

Am Freitag hatten die Ampel-Un-
terhändler ein Ergebnispapier ihrer 
Sondierungsgespräche präsentiert. 
Danach soll es keine Steuererhöhun-
gen geben, die Schuldenbremse soll 
wieder eingehalten werden. Der ge-
setzliche Mindestlohn soll auf zwölf 
Euro pro Stunde steigen. Beim Kli-
maschutz ist unter anderem ein Koh-
leausstieg schon bis 2030 geplant. In 
den Koalitionsgesprächen soll das 
Papier konkretisiert werden.

Dabei wird es in den kommenden 
Wochen auch um den Zuschnitt und 
die Besetzung der Ministerien gehen. 
Erste Konflikte zeichneten sich be-
reits ab. SPD-Kanzlerkandidat Olaf 
Scholz hatte im Wahlkampf betont, 
sein Kabinett solle paritätisch, also 
mit gleich vielen Frauen wie Män-
nern besetzt sein. Davon zeigten sich 
führende FDP-Politiker nun wenig 
begeistert. „Bei der Besetzung von 

Kabinettsposten sollte immer die 
Qualifikation und die Fähigkeit, ein 
Ministerium zu führen, eine Haupt-
rolle spielen“, sagte FDP-Vize Wolf-lflf
gang Kubicki. Um die Besetzung des 
Finanzressorts bahnt sich zudem ein 
Gerangel zwischen Grünen und FDP 
an. Mehrere Spitzenpolitiker der Am-
pel-Parteien versuchten derweil, die 
Debatte auszubremsen. FDP-Gene-
ralsekretär Volker Wissing bezeichne-
te Personaldiskussionen als verfrüht.

FDP-Saar-Chef Oliver Luksic 
nannte das Sondierungspapier eine 
„solide Ausgangsbasis“. Ziel sei nun, 
den „Aufbruch“ mitzugestalten. „Ti-
tel und Überschriften des Sondie-
rungspapiers sind gut, jetzt gilt es in 
den Koalitionsverhandlungen, ein 
gemeinsames Programm auszu-
buchstabieren“, sagte Luksic.
Themen des Tages Seite A 2
Standpunkt Seite A 4

Nach SPD und Grünen 
stimmen auch die Liberalen 
für die Aufnahme von 
Verhandlungen um eine 
neue Bundesregierung. Erste 
Konflikte zeichnen sich ab.

Saar-CDU plädiert 
für Frauenquote
von 50 Prozent

SAARBRÜCKEN (kir) Die saarländi-
sche CDU drängt auf eine verpflicht-
ende Frauenquote in der Partei. Ge-
neralsekretär Markus Uhl empfahl, 
den Vorschlag einer Satzungskom-
mission, den Frauenanteil bis 2025 
schrittweise auf 50 Prozent zu stei-
gern, auf dem nächsten Bundespar-
teitag zu beschließen. Bislang gibt 
es in der Satzung nur eine Soll-Be-
stimmung für einen Frauenanteil 
bei Parteiämtern und öffentlichen 
Mandaten von mindestens einem 
Drittel. Mit dem derzeitigen Frau-
enanteil in der Mitgliedschaft sowie 
in Ämtern und Mandaten „können 
und wollen wir nicht zufrieden sein“, 
sagte Uhl. Der Frauenanteil unter al-
len Mitgliedern liegt bei rund 30 Pro-
zent, in der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion bei 23 Prozent.

Unterdessen ringt die Union im 
Bund weiter mit den Folgen des De-
bakels bei der Bundestagswahl.
Saarland-Nachrichten Seite B 2
Themen des Tages Seite A 3

„Jetzt gilt es, ein ge-
meinsames Programm 
auszubuchstabieren.“

Oliver Luksic
Vorsitzender der FDP im Saarland

Ex-US-Außenminister 
Colin Powell ist tot

Der frühere Außenminister der 
USA, Colin Powell, ist im Alter von 
84 Jahren an den Folgen einer Coro-
na-Infektion gestorben. Powell war 
Anfang der 2000er Jahre eine der 
zentralen Figuren im „Krieg gegen 
den Terror“ des damaligen US-Prä-
sidenten George W. Bush. > Seite A 2

saarbruecker-zeitung.de/abo

SZ-DIREKTKONTAKT
FÜR IHRE ANLIEGEN:

•Zustellung
•Lieferanschrift
•Rechnungsanschrift
•Bankverbindung

und vieles mehr direkt
online und ohneWartezeit:

10
Mio. €

Jackpot

Gewinnwahrsch. Eurojackpot = 1 :95 Mio.
Kostenlose Hotline 0800 1 372700

Spielteilnahme ab 18 Jahren

Gewinnwahrsch. Gewinnkl. 1 = 1 :140 Mio.
Gewinnwahrsch. Gewinnkl. 2 = 1 :15,5 Mio.

Glücksspiel kann süchtig machen

7 3

Jugendliche wünschen sich 
Jugendzentrum in Dillingen

Lokalteil Kreis Saarlouis > Seite C 1
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